
Unerkannt hatte sich der auferstandene 
Jesus zu den beiden Männern gesellt, 
die sich mit traurigem Herzen von Jeru-
salem aus auf den Weg in das 2 Stunden 
entfernte Dorf Emmaus gemacht hatten. 
Tieftraurig waren sie, weil sie mit dem 
schmählichen Tod ihres Herrn und Meis-
ters Jesus die Hoffnung auf eine bessere 
Zukunft begraben mussten. Und obwohl 
nun Jesus - vom Tode auferstanden - mit 
ihnen unterwegs ist, erkennen sie ihn 
nicht. Und selbst dann noch, als Jesus ih-
nen die Augen für die göttliche Notwen-
digkeit seines Todes zu öffnen versucht, 
begreifen sie immer noch nichts. Erst, als 

der fremde Wegbegleiter sich in Emmaus 
angekommen, von ihnen verabschieden 
will, bedrängen sie ihn: Bleibe bei uns, 
denn es will Abend werden und der Tag 
hat sich geneigt.

Erstaunlich: Da erkennen Menschen 
nicht, dass der Heiland der Welt mit ih-
nen auf dem Wege ist. Instinktiv aber 
spüren sie, dass sie diesen Fremden nicht 
einfach ziehen lassen sollten. So versu-
chen sie, ihn festzuhalten als ahnten sie, 
dass sie von diesem Fremden Entschei-
dendes für ihr Leben erwarten konnten. 
Und so geschieht es dann ja auch: Als er 
beim Abendessen mit dem vertrauten 
jüdischen Ritus das Brot bricht und das 
Dankgebet darüber spricht, fällt es ihnen 
plötzlich wie Schuppen von den Augen, 
und sie erkennen, dass es Jesus ist. Der 
Gekreuzigte, den Gott in seiner Schöp-
fermacht von den Toten auferweckt hat. 

Manchmal erlebe ich als Seelsorger, dass 
Menschen zunächst nur sehr zögernd 
und tastend nach Jesus fragen, noch vol-
ler Zweifel und innerer Widerstände. Ent-
scheidend ist dann, dass sie dran bleiben; 
dass sie den Zipfel der Wahrheit nicht 
wieder los lassen, selbst wenn dieser Zip-
fel nicht mehr ist als ein ahnungsvolles 
Spüren, ein Gefühl der Sehnsucht nach 
Klarheit. Bleibe bei uns! So baten damals 
die beiden Jünger Jesus, obwohl sie ihn 
noch nicht erkannt hatten. Ich wünsche 
Ihnen, dass Sie sich durch das Beispiel 
dieser Männer anspornen lassen, Jesus 
auf der Spur zu bleiben. Dass Sie es gera-
de dann tun, wenn Sie bisher noch nicht 
zur entscheidenden Gewissheit des Glau-
bens an ihn gefunden haben.

Klaus Jürgen Diehl
(aus dem Andachtsbuch „Zwischenmahlzeit - 
366 Vitamine für die Seele“)  K. J. Diehl war von 
1971 - 1995 Bundeswart des CVJM-Westbundes. 
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L iebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder, willkommen 

in der neuen „mittendrin“-Aus-
gabe! Vor über 10 Jahren löste 
unser farbiges Vereinsmagazin ei-
nen etwas aus der Zeit geratenen, 
kopierten Monatsanzeiger ab und 
bekam seinen Namen. „mitten-
drin“ ist einerseits Teil unserer 
„vereinsinternen“ Kommunikati-
on, zugleich auch ein einladendes 

Medium und „Aushängeschild“ 
nach aussen. Jetzt planen wir 
etwas Neues. Wir wollen die An-
zahl der Ausgaben weiter redu-
zieren bis zu voraussichtlich nur 
noch einem einzigen, dafür aber 
umfangreicheren und attraktiven 
Jahres-Magazin. Unterjährig be-
kommen wir im Gemeindebrief 
HIER der Ev. Kirchengemeinde 
Schwelm mehr Platz eingeräumt. 

Die beiden Jünger nötigten Jesus und sprachen: Bleibe bei uns, denn es will Abend werden
und der Tag hat sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben.                       Lukas 24, 29

mittendrin  geht neue Wege

Die zunehmende Nutzung di-
gitaler Kanäle (Internet, soziale 
Medien) sowie auch gesunkene 
zeitliche Ressourcen der Redak-
tion haben zu dieser Planung ge-
führt, die noch nicht abgeschlos-
sen ist. Auf jeden Fall sollen alle 
wichtigen Informationen und 
Einladungen auch in Zukunft bei 
Ihnen und euch ankommen! Wir 
bleiben in Verbindung!



Mein Mitgliedsbeitrag 2018

Wie immer zu Beginn eines Jahres geben wir hier Informati-
onen zur Zahlung des Mitgliedsbeitrages.
Ohne die finanziellen Beiträge der Mitglieder könnten wir 
die Vereinsarbeit nicht durchführen. Wir verschicken keine 
Beitragsrechnungen. Deshalb bitten wir alle Mitglieder (bzw. 
deren Eltern) darum, den Beitrag eigenverantwortlich mit 
dem Vermerk „Beitrag 2018“ auf unser Vereinskonto bei der 
Städtischen Sparkasse Schwelm zu überweisen.

Die IBAN lautet: DE91  4545  1555  0000  0063  95

Wer es schon erledigt hat, kann hier mit dem Lesen aufhören!  


Die Höhe des Mitgliedsbeitrages beträgt unverändert:

Kinder bis 13 Jahre:   18 Euro
Jugendliche ab 14 Jahre, Auszubildende, 
Studierende:   30 Euro
Erwachsene:   60 Euro
Ehepaare zusammen:   100 Euro

Beitragsermäßigungen oder -befreiungen kann der Vorstand im 
Einzelfall gewähren.

Herzlichen Dank sagen wir auch wieder für alle Spenden, die 
uns im letzten Jahr gegeben wurden, für die Unterstützung 
durch die Anzeigen-Inserenten hier im „mittendrin“, für Ge-
bet für unsere Arbeit und natürlich für alle Mitarbeit!

Ein Mitarbeiter-Dankeschön-Abend hat am 3. Februar stattge-
funden (siehe rechts ).

•
•

•
•
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Liebe junge und alte Mitglieder des CVJM Schwelm,

Jahreshauptversammlung - klingt wichtig, und ist es auch. 
Denn: Wir sind ein Verein mit „vielen Gesichtern“, was sowohl 
die Menschen als auch die Arbeitsbereiche (sprich: Gruppen 
und Kreise) betrifft. Die Jahreshauptversammlung eröffnet ei-
nen Blick über den Tellerrand der eigenen Gruppe und somit 
auf das „große Ganze“. Wir erfahren, was bei den Anderen 
gut läuft oder wo es vielleicht Probleme gab oder gibt. Auch 
ein paar „Formalitäten“ müssen sein, so zum Beispiel der Kas-
senbericht. Unsere Kassiererin Heike Blum-Bärenfänger, die 

das ganze Jahr über gewissenhaft im Hintergrund arbeitet, 
gibt Rechenschaft über die Finanzen des Vereins und die Ver-
wendung der Gelder. Nicht zuletzt habt ihr Mitglieder das 
Recht, den Vereinsvorstand zu wählen oder selbst für diesen 
zu kandidieren. Diesmal ist jedoch nur ein/e Kassenprüfer/in 
neu zu wählen. Damit das Ganze nicht zu „trocken“ wird, gibt 
es wie immer zwischendurch eine Kaffeepause.

Ihr seid also herzlich eingeladen zur
Jahreshauptversammlung am Samstag, 17. März 2018, um 
15:00 Uhr im Petrus-Gemeindehaus, Kirchplatz 7,
mit folgender Tagesordnung:

Biblischer Impuls
Jahresberichte der Gruppen
Kassenbericht mit Entlastung des Vorstands
Wahl eines / einer neuen Kassenprüfers / Kassenprüferin
Verschiedenes

1.
2.
3.
4.
5.



 

 mittendrin statt Abgrenzung

Dankeschön an die Ehrenamtlichen

Wir sind schon eine „bunte Truppe“ als Schwelmer CVJM. 
Wer mit dem „Christlichen Verein junger Menschen“ vor allem 
eben diese verbindet, liegt richtig. Doch neben den Kinder- 
und Jugendgruppen und der „Offenen Tür“ gibt es ja noch 
den Posaunenchor, die Vereinsbibelstunde, Hauskreise und 
sportliche Treffs. Und außer Frank und Margret Bicks, den 
hauptamtlichen Gemeindepädagogen für die Kinder- und Ju-
gendarbeit, gibt es eine große Zahl ehrenamtlicher Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen, ohne die das alles gar nicht zu stemmen 
wäre. Sie sorgen mit dafür, dass Kinder und Jugendliche ihre 
Freizeit kreativ und spannend gestalten können, dass Jungblä-

ser ausgebildet werden, dass Gemeinschaft entsteht und der 
christliche Glaube zum Thema wird, dass Veranstaltungen ge-
plant und durchgeführt, die Finanzen des Vereins verwaltet 
werden und, und, und...

Um dafür mal ein sichtbares „Dankeschön“ zu setzen, lud der 
Vereinsvorstand – auch im Namen der Kirchengemeinde – alle 
Ehrenamtlichen wieder zum jährlichen Mitarbeiter-Danke-
schön-Abend ein. Über 60 Personen waren es Anfang Februar 
im Petrus-Gemeindehaus, darunter auch die Vorstandsmitglie-
der sowie einige Ehepartner und Kinder. Vorsitzender Björn 
Wiesemann sprach den Dank aus und sagte, dass es im CVJM 
um „Vitamin B“ gehe – um Beziehungen untereinander und zu 
Jesus. Bei Grillwürstchen, Salaten und anderen leckeren Spei-
sen herrschte schnell eine gesprächige Atmosphäre.

„Gottes Lieblingsfarbe ist bunt“, stellte Frank Bicks in seinem 
Impuls fest. Seine Beobachtungen führten von der Buntheit 
des CVJM, der Welt, der Gesellschaft und der Familiensitua-
tionen zurück zu „Gottes buntem Bund“. Ein Bund mit Noah 
und all‘ seinen Nachkommen im Zeichen des Regenbogens (1. 
Mose 9, 12-17). „Auch wir erleben, dass Fluten im Leben um 

uns steigen. Gut zu wissen: Gottes Bund gilt! Er ist da, lässt 
uns nicht im Stich, lässt uns irgendwann wieder festen Boden 
unter die Füße bekommen; er ist treu, auch wenn wir untreu 
sind. Seinen Bund erneuert er und führt ihn weiter im Bund 
am Kreuz.“ Auslöser seiner Gedanken war, so Frank Bicks, 
auch ein Karton mit farblich bunt gemischten T-Shirts mit auf-
gesticktem CVJM-Dreieck (Bio und fair gehandelt). Die waren 
nämlich ein weiteres Dankeschön an die Mitarbeitenden und 
wurden später für ein Gruppenfoto vor dem neuen Vereinsbus 
schon mal übergestreift. Dazu passte eine andere Aussage von 
Frank Bicks: „Beim Christ-Sein geht es nicht um Abgrenzung, 
sondern darum, mittendrin zu sein, trotzdem Profil zu zeigen 
und von ‚Gottes buntem Bund‘ zu erzählen.“

Und das tun auch die Ehrenamtlichen im CVJM. Danke dafür!



Hier können Sie werben!

Kontakt:

Christof Radoch

Tel. 02336 / 18773

radoch@cvjm-schwelm.de
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Infos für alle Kinder- und Jugendgruppen:  
Margret und Frank Bicks
(Tel. 02336 / 81389)

KINDER

Rotznasen (Jungen 6 - 9 Jahre)
freitags, 16:30 - 18:00 Uhr, mit Björn 
Mollenkott, Tom Kern, Finn Heckmann, 
Jonas Wallwaey, Malte Adams, Ole Rei-
mers, Jonah Maikranz, Margret Bicks

Gang (Jungen 10 - 13 Jahre)
montags, 16:30 - 18:00 Uhr, mit
Jan Meckel, Till Rahn, Tim Niklas Da-
maschke, Philipp Buchholz, Justin Röse, 
Enno Leemhuis, Frank Bicks

Gummibärchen (Mädchen 6 - 9 Jahre)
mittwochs, 16:30 - 18:00 Uhr, mit
Charlotte Weber, Lucas Falkenrath, Anke 
Nöller, Carolin Bortz, Jürn Adams, Mara 
Hass, Carolin Duscha

Lollipops (Mädchen 10 - 13 Jahre)
mittwochs, 16:30 - 18:00 Uhr, mit
Dinah Hoffmann, Sandra Dürrbeck, 
Maren Pöppelmeyer, Hannah Schlüter, 
Linn Maikranz, Margret Bicks

... und sonntags ist für alle
Kindergottesdienst von 10:30 - 11:30 Uhr 
im Petrus-Gemeindehaus mit
Ingrid Leemhuis, Petra Schlüter, Iris 
Kiehl, Hanna Blum, Leon Busch, Margret 
Bicks

JUGENDLICHE

Mädchenclub (13 - 15 Jahre)
mittwochs, 19:00 - 20:30 Uhr, mit
Michaela Sprinz, Miriam Woeste, 
Sophie Abels, Mara Simon, Jaqueline 
Reich

Jungenschaft (13 - 15 Jahre)
donnerstags, 18:30 - 20:00 Uhr, mit 
Robin Schürmann, Louis Hundt, Julian 
Hundt, Simon Essel, Corvin Engelbert, 
Frank Bicks

CEVI - Young Generation (ab 15 Jahre)
dienstags, 19:30 - 21:00 Uhr, mit
David Nockemann, Nils Richardt,
Joshua Birenheide, Frank Bicks

Offene Tür / Jugendcafé
(für Jugendliche ab 13 Jahre)
montags, 18:30 - 20:30 Uhr
donnerstags, 15:30 - 18:00 Uhr
Freunde treffen, Billard, Kicker, TT, 
Singstar spielen, Tanzen, Chatten, 
Surfen, Musik hören, Snacks, ...

SPORT

CVJM-Hockey
(Kinder und Jugendliche ab 12 Jahre)
samstags, 15:30 - 17:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Philipp Robbins, Dirk Adams,
Tammo Leemhuis

Freitags-Kick
freitags, 18:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle der Realschule
mit Klaus Limpert (Tel. 2610),
Dylan Knörr



ERWACHSENE

Werkstattgespräche
Glaube und Gott - Dinge bewegen -
Themen der Zeit
3. Mittwoch im Monat, 19:30 - 22:00 Uhr
Kontakt: Heike Blum-Bärenfänger
(Tel. 3845)

21.3. mit Pfr. Uwe Rahn
 (bei Ehepaar Weidemann)

Treffpunkt
Singles und Paare „50 plus“
mittwochs, 19:30 Uhr  (14-täglich)
Kontakt: Heike Wallwaey (Tel. 81620),
Christof Radoch (Tel. 18773)

Hauskreise

bei Ehepaar Bärenfänger (Tel. 7225)
montags, 20:00 Uhr
nach Absprache

bei Ehepaar Limpert (Tel. 12342)
freitags, 19:00 Uhr  (dreiwöchentlich)
nach Absprache

Vereinsbibelstunde
dienstags, 19:30 Uhr
(2. und 4. Dienstag im Monat)
Kontakt: Rolf Stinsmeier (Tel. 13126)

27.2. Lazarus - Vorbote der
 Auferstehung
 (Johannes 11, 17-31),
 H. Lutschewitz

13.3. Klare Ansage
 (Johannes 14, 1-14),
 Pfr. R. Schumacher

27.3. Erneuerung unserer
 Vorstellungen
 (Johannes 18, 12-27),
 J. Vogels

10.4. Was Christsein ausmacht
 (Epheser 1, 11-14),
 B. Hoeppener

24.4. Johannes Calvin -
 Genfer Reformator. -
 Dr. U. Renfort

POSAUNENCHOR

Übungsstunde freitags, 19:30 - 21:30 Uhr
Jungbläser: freitags, 18:00 - 19:00 Uhr
Kontakt: Michael Grams (Tel. 02333 / 
839816), info@pc-schwelm.de

Im Posaunenchor treffen sich Jung und 
Alt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
Nachwuchs wird in speziellen Anfänger-
gruppen ausgebildet. Die nächsten Blä-
serdienste können der Terminübersicht 
im Internet entnommen werden.
www.cvjm-schwelm.de

EvANGELISCHE ALLIANz

Allianz-Gebetsabende 2018
jeweils freitags um 19:30 Uhr

13.4. K3-Kirche, Sedanstraße 14
6.7. Freie ev. Gemeinde,
 Kaiserstraße 31
28.9. Ev.-freikirchliche Gemeinde,
 Westfalendamm 27

10.11. (Samstag) Gebetsfrühstück
 in der Ev.-freikirchlichen
 Gemeinde um 9:30 Uhr

Bilder in der Fotoleiste (von links):

1  Die „Rotznasen“ besuchten die Polizei (2017).

2  Mitarbeiter-Dankeschön-Abend 2018

3  „Lebendiges Wasser“ gab es beim „Werkstatt-

    gespräch“ zur diesjährigen Jahreslosung.

5  Unser Posaunenchor bei der Adventsfeier 2017



Bild rechts unten:

Mitgliedsjubilare (v.l.):
Bärbel Hahne, Christine
Trabert, Elke Herrmann,
Wibke Wiesemann
und Angelika Maikranz.
Es fehlt Ernst Martin
Greiling.

 mittendrin im Rückspiegel

„Wünsche“ und Ehrungen bei unserer Adventsfeier

Advent und Weihnachten sind eine Zeit der Wünsche. Darum 
ging es bei unserer Adventsfeier am 16. Dezember, zu der Alt 
und Jung ins Petrus-Gemeindehaus gekommen waren.

Erfüllte Wünsche sind oft in Paketen verpackt. Szenen eines 
kurzen Anspiels: Der Sohn nimmt das Paket des Warenhauses 
„Traumland“ entgegen, das Mama für ihn bestellt hat. Die neu-
gierige Paketbotin will es am liebsten selbst öffnen. Die Mutter 
vertröstet bis zum Fest: „Schreib‘ auf, was du denkst, was in 
dem Paket ist.“ Beim Raten fallen dem Jungen plötzlich auch 

Wünsche ein wie: einen Freund haben, sich vertragen und ver-
söhnen können…, etwas, was nicht mit Geld zu bezahlen ist.

„Was wünsche ich mir selber?“, fragte Pfarrer Uwe Rahn da-
nach. Eine stressfreie Zeit, ein perfektes Weihnachten, viel-
leicht mit Hilfe allerlei Tipps und Checklisten? Die Geburt von 
Jesus in einem Stall scheine dagegen wie ein Musterbeispiel für 
„schlechte Planung und schlechtes Timing“. Doch entscheidend 
sei: „Mit dem Kind kam Licht aus einer anderen Wirklichkeit. 
Weihnachten kam nicht durch die Vorbereitung von Menschen, 
sondern weil Gott es so wollte. Und wie die Hirten kann ich so 
kommen, wie ich bin.“

Nach diesen Gedanken erfüllte das Buffet mit allerhand lecke-
ren Kuchen und Torten (vielen Dank an die Spender/innen!) und 
belegten Brötchen sicher viele schmackhafte Wünsche; es gab 
ein Bastelangebot für die Kinder, und der Posaunenchor beglei-
tete die Adventslieder.

Langjährigen Mitgliedern danken wir traditionell im Rahmen 
der Adventsfeier. Vorsitzender Björn Wiesemann und Kassiere-
rin Heike Blum-Bärenfänger überreichten ein Präsent an: Elke 

Herrmann, Angelika Maikranz, Christine Trabert und Wibke 
Wiesemann (25 Jahre) sowie Bärbel Hahne (40 Jahre). Pfarrer 
i.R. Ernst Martin Greiling (50 Jahre Mitglied) war verhindert, 
sandte aber einen schriftlichen Gruß aus seinem Wohnort Lü-
denscheid.



Christlicher Verein Junger Menschen Schwelm e.V.         gegründet 1847
Petrus-Gemeindehaus (PGH) 
Kirchplatz 7     Web: www.cvjm-schwelm.de
58332 Schwelm    Email:  mittendrin@cvjm-schwelm.de

1. Vorsitzender:  Björn Wiesemann  Ept., Büttenberger Str. 72 Tel. 02333/973030  wiesemann@cvjm-schwelm.de
2. Vorsitzender: David Nockemann Hauptstr. 46      david@cvjm-schwelm.de
Jugendarbeit:  Frank u. Margret Bicks Kirchplatz 7  Tel. 81389   bicks@cvjm-schwelm.de
Kassiererin: Heike Blum-Bärenfänger Kornborn 16  Tel. 3845   heike@cvjm-schwelm.de
Schriftführerin: Christine Trabert  Pastor-Nonne-Str. 39 Tel. 4731410   trabert@cvjm-schwelm.de
Pressekontakt: Christof Radoch  Drosselstr. 4  Tel. 18773   radoch@cvjm-schwelm.de
Redaktion: Wir freuen uns über Berichte und Fotos aus den Gruppen! Bitte an:   mittendrin@cvjm-schwelm.de

CVJM-Konto: Städtische Sparkasse zu Schwelm   IBAN DE91 4545 1555 0000 0063 95  BIC WELA DE D1 SLM
Freizeit-Konto:  Städtische Sparkasse zu Schwelm   IBAN DE09 4545 1555 0000 0445 37  BIC WELA DE D1 SLM
                                                                                                                                 Wir bitten um freundliche Beachtung der Anzeigen.
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CVJMenschen

Folgenden Mitgliedern gratulieren wir 
(nachträglich) herzlich zum Geburtstag 
und wünschen Gottes Segen für das neue 
Lebensjahr (Geburtstage von Februar bis 
April):
Gerhard Bärenfänger (81 J., 19.2.), Jürgen 
Twork (75 J., 7.3.), Waltraud Nolte (84 
J., 11.3.), Herbert Paar (81 J., 23.3.) und 
Edeltraud Werth (89 J., 12.4.).

Klaus Jürgen Diehl in der Bibelstunde

Ein ungewöhnliches Thema und einen beson-
deren Gast hatte die Vereinsbibelstunde am 13. 
Februar: Klaus Jürgen Diehl, von 1971-1995 
Bundeswart des CVJM-Westbundes (das Amt 
heißt heute „Generalsekretär“), sprach über 
„Asyl für Totschläger“, einen alttestament-
lichen Bibeltext aus 5. Mose 19, 1-13. Auch 
für ihn eine „Premiere“, gestand er, hatte sich 
aber dem Text des fortlaufenden Bibelleseplans 
nicht verweigert. Zunächst ordnete Diehl die 
Verse und das ganze 5. Mose-Buch in den zeit-
geschichtlichen Kontext ein. Alttestamentliche 
Rechtsvorschriften enthielten zum Teil drako-
nische Strafen; für schwere Verbrechen wie 

Mord gab es im alten Israel die Einrichtung der 
Blutrache. Zugleich ließ Gott Freistädte für Tot-
schläger einrichten, die dorthin fliehen und am 
Leben bleiben konnten. Diehl sah zwei aktuelle 
Bezüge, auch für heutiges Rechtsempfinden 
als Christen: 1) Die Unterscheidung zwischen 
Mord und Totschlag: das Motiv wird hinterfragt 
und bestimmt das Strafmaß. 2) Die Möglichkeit 
des Asyls für Menschen, die verfolgt werden. 
Eine Diskussion über Kirchenasyl und ob die 
Kirche sich damit über das Gesetz stelle schloss 
sich an. Ein Fazit: Christen sollen differenzie-
ren und argumentieren, nicht pauschalisieren. - 
Klaus J. Diehl war bis zu seinem Ruhestand Lei-
ter des Amtes für missionarische Dienste der 
westfälischen Kirche und lebt in Wetter/Ruhr. 
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    Kalender  2018

„Zwischentöne. Das Fest mit der besonderen Note“ – so heißt das Bundespo-
saunenfest, das am 17. Juni 2018 in der Grugahalle Essen stattfinden wird. Bei 
dieser besonderen Veranstaltung gibt es neben viel Bläsermusik ein buntes Un-
terhaltungsprogramm für die ganze Familie. Das Fest beginnt mit einer Probe der 
Blechbläser. Es folgt der TV-Gottesdienst mit einer Predigt von Annette Kurschus, 
Präses der Ev. Kirche von Westfalen, und Matthias Büchle, Generalsekretär des 
CVJM-Westbund als Liturg. Musikalisch wird er gestaltet durch den großen Chor 
der Bläserinnen und Bläser sowie den Bühnenchor, bestehend aus dem Jugendpo-
saunenchor des CVJM „BuJuPo“, der „Brass Connection“ und „tuba mirum“ und 
dem Duo Werner Hucks & Martin Reuthner. Zum „Auftakt“ der Veranstaltung 
gehört zudem eine Familienmitmachshow für Kinder und Jungscharen mit Kinder-
musiker und Unterhaltungskünstler Daniel Kallauch. Die „Fermate“ bietet nach 
dem Mittagessen Zeit für Bewegungs- und Spielangebote für Kinder und natürlich 
das Mittagskonzert der BigBand der Uni Siegen gemeinsam mit dem Bundesju-
gendposaunenchor „BuJuPo“. Das „Finale“ bildet schließlich der Festnachmittag 
mit dem großen Bläserchor, dem BuJuPo und der Uni-BigBand Siegen. Zwischen-
durch ist die Chill-Area im Foyer der richtige Ort zum Entspannen. Die musika-
lische Gesamtleitung der Veranstaltung liegt bei den drei Bundesposaunenwarten 
Klaus-Peter Diehl, Andreas Form und Matthias Schnabel. Die Anmeldung ist ab 
dem 01.03.2018 möglich unter: www.bpf2018.de

10.3. Kreisvertretung (KV)
17.3. Jahreshauptversammlung
21.4. Kreisjungschartag (KV)
28./29.4. MAB-Grundkurs 2 (KK)
4.-6.5. CVJM-Ruhrcamp, Gelsen-
 kirchen (Westbund)
19.-26.5. Posaunenchor-Freizeit,
 Ramsau-Hintersee
17.6. Bundesposaunenfest,
 Essen (Westbund)
23.6. SommerLob
 (Schwelmer Gemeinden)
14.-29.7. Jugendfreizeit, Edsbyn /
 Schweden
29./30.9. MAB-Grundkurs 3 (KK)
6.10. Konzert des Posaunen-
 chores, Christuskirche
15.-19.10. Kinderfreizeit
20.-27.10. Treffpunkt-Freizeit,
 Wernigerode
4.11. CVJM-Herbstcafé, PGH
24./25.11. MAB-Grundkurs 4 (KK)
1.12. Basar der guten Taten,
 PGH (EKG)
7.-9.12. Adventival, Ibach-Haus
 (Schwelmer Kirchen)
15.12. Vereins-Adventsfeier
 
EKG: Ev. Kirchengemeinde Schwelm
KK: Ev. Kirchenkreis Schwelm
KV: CVJM-Kreisverband Schwelm
MAB: Mitarbeiter/-innen
PGH: Petrus-Gemeindehaus

KEINE Werbung  
Diese Portemonnaies haben die „Gummi-
bärchen“ und „Lollipops“ aus Trinktüten 
gestaltet. Tina Grams hatte die Idee und 
hat sie mit den Jungscharen  umgesetzt.

 B i

Volles Leben für EN
Der EN-Kreis ist bunt, lebens- und liebenswert. 
Ihre Begeisterung und Ihr Engagement stärken die 
Lebensqualität in der Region. Wir unterstützen Sie.

Mehr Infos: 
 AVU-Treff punkt  
 ����� ��-���  
 www�avu�de

Heimat-
 vorteil


